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Frauen lesen den Koran
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In der letzten Oktoberwoche 2005 iand 1n Barcelona eın internationaler Kongress
über den islamischen Feminismus statt!, der insofern bemerkenswert als auftf
1nm, Was die Rolle muslimischer Frauen 1n den Koranwissenschaften ange ein
UrCcADrucC ichtbar wurde. Auf dem Kongress Sprachen muslimische Wissen-
schaftlerinnen und Aktivistinnen aus den verschledensten Äändern, die alle
e1INeSs wollten die Stelung der Tau 1 Islam auf der Grundlage koranischer
Lehraussagen verbessern. Kür S1e ist der Koran es unmıttelbares Wort, das
den Hrauen Rechte und Sicherheiten verbürgt, die ihnen 1n den ahrhunderten
nach dem Tod des Propheten Muhammad worden WaTell en!
männliche Interpreten die Texte, die VOIL eliner prinzipiellen GleichstelungG,
hen, Hrc /usätze orrumpierten, verstärkten Einflüsse Adus dem kulturellen
Umf{feld Iraueniein Standpunkte, die 1 Aauie der Zeıt welter ausgebaut
wurden. AÄAus der IC dieser Wissenschaftlerinnen und Aktivistinnen aben
theologische Vorstelungen die Ungleic  el der Geschlechter eraufgeführt, die

behoben werden kann, indem der Koran Aaus der Perspektive der Frauen LEL

gyelesen
Dieser Beitrag schildert den Weg, WIe HFrauen die Inıtlative ergriffen aben, sich
selbst des orantextes bemächtigen. S1ie das als Kinzelne, WI1Ie z die
Pakistanerinnen Hassan und Asma arlas, oder mi1t männlichen Mitarbei
tern WIe Zainah Anwar VON der malaysischen Frauenorganisation Malaysian
Sisters In SLIAM SIS) oder Lily Zakıyah Munir VO  = indonesischen Center for
Pesantren and Democracy Studies CeRDeS): das den Studenten 1n den Desantren
(Koranschulen) die Frauen- und Menschenrechte stärker 1Ns Bewusstsein rufen

em S1€e die wichtige Auigabe der Interpretation der heiligen exte cht
änger Männern überlassen, verändern diese HFrauen und Männer TÜr
Schritt die muslimischen Einstellungen gygegenüber Frauen und die entsprechen-
den enkmuster Diese spezielle Übung TUC sich NI L1UT auf der ene
wlissenschaftlicher Forschung AdaU>S, sondern auch 1 praktischen Einsatz 1ür
Frauenrechte und 1n der ntwicklungsarbeit umgesetzt.
ass dieser ren! sich verstar. verdankt sich einer veränderten TAauU-

stehen eute weltweit Bildungsmöglichkeiten offen, die ihnen 1n irüheren
Zeiten verwehrt WaTliell DSogar die alte:  ige Al-Azhar-Universitä?‘ ın
ass eute Frauen ZU Studium Das hat ZUL olge, dass der Fachbereic

507



Islamische und abısche Studien 1n Dr OUAal Saleh einen weiblichen Dekan
Aufgeklärter hat eiter elinden sich muslimische er WIe Malaysia und Indonesien
Is'lam? eUueEe
FEntwicklun- eINem rapıden Prozess der Modernisierung und Industrialisierung. Nach AÄAnsıcht

VO Zainah Anwar, der eschäfts  ern der malaysischen FrauenorganisationgeENN
Sisters In slam, werden sich Frauen 1n diesen ern MC änger mi1t ihrem
untergeordneten Status blinden, auch dann nicht, WeNn relig1ös begründet

Die Frauen VON eute werden N1IC akzeptieren, dass der Islam de AaCTO
Ungerechtigkei und Misshandlung gegenüber der Hälfte der Menschheit
fördert.“>

Islamischer Feminismus?

Aass Frauen tendenziell iImmer stärker ın den Bereich der Koranwissenschaiten
vordringen, hat auch elner Erscheinung gyeführt, die SallZ gemein „islami-
scher Feminismus“ genannt Miıt „Feminismus“ ist hier N1IC. g
meınt, dass diese Frauen die Welt UrCc die yleiche Brill:  CD sehen WIe die westl]i-
chen Feministinnen. Die westlichen een e1Ines Liberalen Feminismus tühren
ach ihrer Wahrnehmung Individualismus und Egoismus.* Vor allem die
Vorstelung VO  Z Individuum als einem „autonomen und auf sich selbst vertrauen-
den Subjekt“ entspricht N1IC. dem Weltbild dieser muslimischen Feministinnen,
da S1e das Wohl der Gemeinschafit gegenüber eigenen Wünschen als vorrang1g
ansehen. Diese Frauen Sind Feministinnen ın dem SInn, dass S1e das wel  che
Geschlecht VON den Fesseln relig1öser und kultureller orschriften eireien wol
len und eine relig1öse, sozlale, schafitliche und politische Gleichstellung m1t
Männern anstreben. Doch ihre jele und selbst ihre Glaubensüberzeugungen Sind
cht el  el WIEe e1IN Monolith, und ein1ge Frauen, die 1n dieser Bewegung
aktıv miıtmachen, vertreten SORarI ultra-konservative Positionen.
Was diese Frauen, ob 1n ihrem Denken 1Un ONservatıv oder ProgreSSIV, uıuntereıin-
ander verbindet, ist ihre tiefe gabe den Islam Sie berufen sich auf den
Koran und sSe1INne Botschait, die ihrer uslegung zuflolge den Auitrag hat, „den
Menschen aller Welt Barmherzigkeit erwelisen“ (DSure Z O] und die
Menschen VON jeglicher Unterdrückung und Diskriminierung auifgrund VOIl Ge
chlecht, Rasse und Volkszugehörigkeit beireien DIie chäriste Walife
1 Kamp(T, die Lebensverhältnisse VOIl Frauen verbessern, ist für S1e ihre
Relig10n, da diese iıhrer Interpretation zufolge Gerechtigkeit alle und die
Gleichberechtigung VON Mann und Tau predigt 5D

Der Koran

Was die Rechte und den Status VOIl Frauen ange enth. der Koran e1INe
oppelte Botschaft 1ıne eihe VON Versen betont die Gleichstelung der Ge
schlechter, VOT allem, Wädas die religiösen Pfilichten ange. (Sure erden



S1e erfült, aben sowohl Männer WI1e Frauen Anspruch auf das Paradies Frauen lesen
den Koran40,8) uch le  S der Koran, dass Frauen und Männer VO  Z gleichen e1ls Najs

erschaffen wurden (4,1; 6,98; /,189). Er erklärt, dass eide, Kva und Adam, VO  S

Satan verführt wurden /,20-ZZ) und damıt9 könne die
der „Ursünde“ N1IC allein Kva aufbürden. Ja, der Koran enn‘ überhaupt keine
„Ursünde“. Er spricht VOI den egatten, dass sS1e füreinander (WIE) eiNne eklei
dun  66 (2 187/) se1in sollen und YTkennt die m1t der VOIl ernverbundene
Last, die die Trau tragen hat, urchaus 46,15). Er 1Dt SOgar Anweisungen
Zn  3 Stillen des nNndes, bis entwöhnt sSe1ZUnd spricht HFrauen 1n der
Ehe grundsätzlich bestimmte Rechte ıınd Yrlaubt innen, Finanzgeschäite
unabhänglig VO  z Mann gen
Doch diese egalitären exte stehen neben anderen, WwIe Z eispie Sure 4,34,
die ach der gyangıgen Interpretation Männern das eCc einräumt, ihre Hrauen 1n
Fällen VOIl Widerspenstigkeit, Ungehorsam oder schlechtem Benehmen schla-
en DIie einseltig männliche Interpretation dieses Verses hat schweren
häuslichen Gewalttätigkeiten geführt Im yleichen Vers en den Datz, dass
Männer tür ihre Frauen verantwortlich bzw. ihre Beschützer (qawwamun) Sind,
weil Gott dem einen mehr als dem anderen gegeben habe und we1l S1e ihre Frauen
mn1t ihrem Vermögen uınterhalten DIie ebatten diesen Vers aben gerade erst
begonnen und werden me1lst als Hınwels auf männliche Überlegenheit ber die
Tau ausgelegt. Feministische Interpretationen beginnen jedoch, den traditionel
len Sinn VON qawwamun 1n rage stellen und bleten ernatıve edeutungen
all, Z eispie dass dieses Wort lediglic auft die atsache hinwelse, dass
Männer ihre Frauen SOrgen sollten, en diese sich die er
kümmern. Koranverse, die traditione VOIl eInem einseltig männlichen Stand
DUn her ausgele wurden, spiegeln sich auch 1n volkstümlichen dem Prophe-
ten zugeschriebenen Traditionen wider, WIe Z eispie jenen, die behaupten,
1n die ölle ämen viel mehr Frauen als Männer, und eine Tau habe LLUT halb
soviel gyeistige Potenz WI1e eın Mann

Neue Ansatze der Koranauslegung
Der Prozess des mdenkens m1t Blick aufi die en und Rechte VOIl Frauen 1
Islam sSetzte Ende des 19 ahrhunderts mehreren Orten ın der muslimischen
Welt ein DIie ewegungen, die daraus EeNtS  en, orderten die SC  Ng des
Schleiers, der egregation SOWIEe der olygamıie und verlangten Schulbildung
Mädchen Der ägyptische Islamgelehrte Muhammad Abdu (1849-1905) trieb
die Debatte OIdll, indem die unabhängıige Untersuchung der relig1ösen Quel
enschrifte orderte, e1InNe Methode, die tihad yenannt wurde. Aufßerdem schlug

VOL, die Lehrmeinungen der vier Gesetzesschulen, die Ma  abs, und die
Ergebnisse der figh, der Rechtswissenschalft, aulser cht lassen, da S1e se1ıner
AÄnsıicht ach schwert?  g selen, Anderungen herbeizuführen
‘Abduhs HNEUE hermeneutische Methode wurde als „reformistisch“ DZW. „moder-



nistisch“ bezeichnet und entwickelte sich eliner Alternative gegenüber den
Aufgeklärter
Is'am euUue

Methoden der traditionellen Gelehrten, welche die Le  erlahren der islamischen
Entwicklun- Rechtswissensch. anwandten Diese rechtswissenschaftlichen Aufmassungen

GEN WaTieN VOI den Gebräuchen und Vorstellungen Aaus dem urellen Umield, das
1mM Mittleren stenen der Entstehungszei des Islam vorherrschte, stark
beeinflusst In den ersten ahrhunderten mMUusSsen wohl Interpreten be
stimmte Lexte abgelehnt und anderen maßgebliche Geltung zugeschrieben ha:
ben Brannon Wheeler NMaC 1n selner Untersuchung YINg the Canon INn SLIam
(„Die Anwendung des Kanons 1 Islam”) arau auimerksam, dass be1 diesem
Prozess cht immer auf den Text als olchen ankam, sondern auf die utorıtät,
die ihm VON den Übermittlern des Rechtssystems und der relig1ösen Ordnung
ZUgZESC.  leben wurde
SO hat Wheeler eispie. iestgestellt, dass die irühen Interpreten des SIams
traditionelle Interpretationen manıpulierten, estimMMtTe Hormen VON Autorität

etablieren © Da die entstehende Tadıllıon auft pädagogischem Wege welılter-
gegeben wurde, wurde die kanonische Autontät bestimmter Texte tiest VeTrTäall-
kert Besonders dort, die olle der Frauen 1mM Islam betroffen übergingen
muslimische Gelehrte bisweilen die Weisungen des Korans, die VON elner Gleich
stellung der Geschlechter sprechen und bevorzugten stattdessen abwertende
Aussagen ber den Status und die Moralität der Frauen.
In vielen muslimischen ern miıt Tendenzen einer islamistischen bzw.
extremeren Interpretation des SIiams cheint sich die Bevorzugung SOIC era!|
setzender exte verstärkt aben So bemerkt Zainah Anwar: „WOo etwa
die grundlegenden Freiheiten auft dem Gebiet der Frauenrechte geht, neigen die
extremistischen| relig1ösen Autoritäten oft dazıl, die konservativste Meinung
gesetzlich kodifizieren.“®

Wiıe Frauen den oran ausliegen
Die Koranlektüre Aaus der Perspektive VON Frauen hat sSsomıiıt eine zweilache
lLagesordnung: sich erstens aut die egalitären exte des Korans und der arau
bezogenen Ouellen, WIe Zu eispie. der Tadılı1ıon Hadith), konzentrieren
und zweıltens jene auszusondern, die ber die Ficgh und andere VOIl
lokalen Kulturen Quellen den Islam eingedrungen SINd; auch die Fich
INUSS daher Neu interpretiert werden.
DIie eEerste Übung ist die gängıgyste und VON Gelehrten WIEe ma Merniss]1,
Riffat Hassan, Asma arlas und Amina adu!' pr  izlert. S1e wohnen ZU

größten Teil westlichen Ändern, S1e Meinungsfireiheit genieisen Die zweıte
ist weniıger weIlt verbreitet, da S1e eiINn umfiassendes Wissen des islamischen
Gesetzes und der islamischen Rechtswissensch. voraussetzt. Beispiele tür
Männer und Frauen, die die islamische echtswissensch. VON jJahrhunderteal
ten kulturellen Überwucherungen eiIreien suchen, en sich bis Jetz 1
Iran, 1n Indonesien und einem gyewlssen Grad 1n Malaysia.?



Eines der jele be1 dieser elt, islamische enkstrukturen und die daraus Frauen lesen
den Koranentspringenden orschriften einer Analyse unterwerfen, besteht darın, die

gyesetzlichen estimmungen, VOT allem 1 muslimischen Familienrecht,
ändern. Dieses eCcC ern auft dem islamischen G esetz und soll 1 NNZID den
tatus muslimischer Frauen verbessern, enthält aber oft als FTeSTTLKTIV geltende
estimmungen ZU Scheidungsrecht der Frau, Z Sorgerecht tür die er
und ihrer aufßserhäuslichen Bewegungsfireiheit. Mehrere muslimische er
aben inzwischen Anderungen 1M (Geset7z ZU und ZUT Statusverbesse
IUlg der Tau VOTZCNOMIMMENN: SO wurde das Mindes  er für eine Eheschließung
herauigesetzt, und den Frauen wurden 1 Scheidungsfall größere Rechte ZUSGC-
sprochen. Doch solche Gesetzesänderungen mMuUusSsen sich immer noch 1 VOISCHC-
benen men lokaler Kulturen bewegen und 1 Einklang m1t den Forderungen
der dortigen relig1ösen ührungselite stehen 1ne olge 1st, dass die orschriften
des Personenrechts De] der Diskussion Geschlechtergleichheit und be1l Neuin-
terpretation des Korans weiıterhin eiIn entrales ema S1ind.

Fatıma Mernlıissi

Hatıma Mernissı1i Aaus aro und Hassan Aaus Pakıstan gehören
den ersten Wissenschaftlerinnen, die den Versuch ınternahmen verstehen,
WwIe 1n den islamischen Ouellensc  en firauenfein:  chen Aussagen C
kommen ist In ihrer issertation The el and Fhe Male 1lfe („Der Schleier und
die männliche DD geiolgt VOIl Women and SLIam Historical and eologi
cal Enquiry („rrauen und Islam eine
historische und theologische Untersu Die Autorin
chung“)10, untersuchte Mernıiss!]I, aul EeHY vVarn Doorn-Harder unterrichtete Istamstudien der
welche Weise Koran und Hadith VOIl Duta Wacana Universität n Yogyakarta, Indonesien. Seit
einem patriarchalischen Diskurs De 1999 lehrt SIE Weltrefigionen der Universität Von

influsst wurden, der Frauen Valparaiso, ndiana, JSA Seit 2004 aroeite S{E außerdem
der Freien Universität In Amsterdam als Vorsitzende desBürgerinnen zweıter Klasse degra Programms für muslimisch-christlichen Dialog. Neben ihren1e Um begreifen, WIe relig1öse Forschungen zu.  S indonesischen 'sS/am ist SE SpeziglistinLehrmeinungen manipuliert worden FÜr das koptische Christentum. Veröffentlichungen

SInd, eNutzZTtEe S1e die sozlologische Contemporary Coptic Uuns (1995) Between Desert and
yse und deckte, en! S1Ee City. the Coptic TINOOdOX Church Today (mit arı Vogt,
sorglältig arau achtete, sich N1C Women Shaping SIaM. Indonesian Muslim Women

Reading the Qur'an (Chicago NSsSCHrN 805die heiligen exte stellen,
die Nnneren gestaltgebenden eCcC Washington Streel, Valparaiso, USA F-Mail.

haaften 123@hotmail.com.nısmen muslimischer Gesellsc  en
auf, die 1n diesen exten ihre Grund
lage aben
Intensiv widmete sich Merniss1 den Tendenzen des Islamismus, der se1t den
achtziger Jahren Texte Irauenieindlicher Gelehrter VO  3 13 bis 19 UunN!
bevorzugte. Diese exte iührten eıner zunehmend zwanghaften eschäftigung



miıt dem Örper und den sozlalen en VOIl Frauen und be]l einigen Islamisten
Aufgeklärter
Is'lam? EeUE

Z Befürwortung der olygamie und der Kinderehe. 1l e1ım ema der wel
Fn twicklun- chen Sexualität kam Mernissi dem Schluss, fürchte N1IC mehr als

gen Unordnung und a0s fitna WeNn sich 1n der Gesellschaft die sexuelle aC
VOI Frauen durchsetzen würde 12 Diese Urc hat degregation, Verschleie-
Iung und Freiheitsbeschränkungen für die Tau geführt Nach Mernissis
Ansicht hat gerade S1e auch die Realität hervorgebracht, dass „die gesamte
muslimische Gesellschaftsordnung als Angriff W1e als Schutz DOT der alles
zerreißendenaßweiblicherEX.yewertet werden kann  “ 13

mMa Mernissis el hat IUr die muslimischen Geschlechterdiskurse den
en ereıte Sie hat viele Frauen und Männer dazu inspirlert, die koranischen
Quellen mi1t ugen lesen, und der vielleıc. 210 Sieg für die marokka-
nischen Frauen die Revision des marokkanischen Personenstandsrechts 1mM

2004, der sogenannten mudawwanah. Diese eiIiorm wurde VON Önig Mu
amma!: VI inıtue der den marokkanischen Frauen den Weg eteilligung ın
allen Bereichen des nationalen Lebens ebnen WO SO wurde beispielsweise die
Möglichkeit der olygamie stark eingeschränkt. Eın Mann sich noch
dann eine zweıte Tau nehmen, WE Beweise für ausreichende finanzielle

Z Nter zweler aus vorlegt und WEn die Ehe die 1izielle
EKinwilligung der ersten Trau und e1INeSs Richters hat Als Rechtiertigung dieser
weilitreichenden Gesetzesänderungen 1mM marokkanischen eCcC ere sich der
König aul Se1INe Befugnis ZAusübung des sogenannten itihad.

Rıffat Hassan

Rıiffat Hassan uUuntersuchTte 1n ihrem Werk mıiıt1e die Kontroversen 1 Umiziteld
der adıt.  iteratur und deren Einiluss auft das Frauenbild S1e konzentrierte
sich AaDel VOTI allem daraul, wI1e sich die Vorstelung herausbildete, dass die Tau
Aaus der Rippe dams geschalfen wurde und schon mıiıt einer inneren eDro
chenner Welt kam .14 Sie iand heraus, dass diese Lehrmeinungen SOWIEe die
Schuldzuweisung des Sündentalls Eva VOIl der Schöpiungserzählung der
1n Gen „28-2 und ihrer welteren Ausgestaltung 1n der Jüdischen TAadıllon
übernommen wurden, da S1e 1 Koran N1IC vorkommen. Ungeachtet dieses
Sachver. schreiben, WI1e Riffat Hassan bemerkt, „vlele muslimische Kommen-
tatoren der rau die Hauptverantwortung tür den unden des Mannes Zu  “ 5
Ihre Forschungen Tadıllıon und die 1n ihrem Umfeld entstandene Literatur
veranlassten Hassan, sich SAllZ auft die relig1lösen Menschenrechte 1 Koran
konzentrieren. Ihreel S1e folgendem Schluss

ER glaube, der Koran ist die agna der Menschenrechte und sSemn nliegen
esteht hauptsächlich darin, die Menschen DON den Fesseln des Traditionalismus, der
Autoritätshörigkeit (religiöser, politischer, wirtscha,  icher oder sonstiger Art), DON

Stammesstrukturen, Rassismus, SexIismus und SRlaverei und em anderen efrei



Frauen lesenen, WasSs den Menschen verbietet oder SIe daran hindert, die ihnen aufgetragene Bestim
den KoranMUNG nach der Lesart des Korans erfüllen, die INn der blassischen Aussage

verkörpe: IST, ‚dass hei deinem Herrn (schließlich alles) enden wird““ ‚42).16
Die er VONn Hatıma Merniss1 und Hassan bezeugen el den Sachver.
halt, dass die6ach Gerechtigkeit 1 Koran VOIl uınterschiedlichen
schauungen ausgeht. DIie hiler engaglerten Frauen und Männer schöpifen ihre
Inspiration Aaus QAllZ verschiedenen Quellen, angefangen VOIl der Allgemeinen
rYRlärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen bis hıin ZUT islamischen
echtswissenschait (Fg DIie Bewegung welıtet sich iImmer mehr aus und greiit
NIG 1Ur Frauenthemen, sondern auch andere Fragen auf, WI1e ZU eispie
Ärmut, Unterdrückung, demokratische Rechte und die er und Menschen-
rechte

Neuinterpretation der figh
Anders als männliche Interpreten VOT ihnen Sind viele Wissenschaftlerinnen VON

persönlichen Erfahrungen motiviert mMa Mernissı1ı rlebte den ange
Freiheit ür Frauen, als S1e 1n eiInem Harem aufwuchs: und Riffat Hassans Lebens
entwurt Sich, als pakistanische Frauen, die unter Ireiheitsbe
schränkenden Gesetzen (den sogenannten hudud-Gesetzen) leiden en, S1e
darum aten, sich ihrer aCcC anzuschliefßen. Indonesische Frauen, die den
oranschulen (desantren) studierten, machten nliche Erfahrungen, als ihnen
klar wurde, welche Aussagen die diesen Schulen gelehrten traditionellen
figh-Texte ber HFrauen machten
Einer dieser exte VOIl Imam Nawawı Muhammad Ibn Umar antanı
al-Jawy, S-1  r die dieser 1874 verfasste: die 1La Uqud Al-Lujjain
ayan UQUQ Al-Zaujain (Kitab qud. Anmerkungen ZUT gegenseltigen eran

der egatten 1mM Hinblick aufi eine Klärung ihrer Rechte). Es eın
Text, der ach Ansicht des angesehenen relig1lösen ers 1ST1 Mustoia, „SallZ
nach dem Geschmack des Mannes“ (membuat lelaki hbesar kepala) 1 Über die
Pilichten eliner Ehefirau heifst daZ eispiel:

„Eine Ehefrau sollte In der egenwa ihres Mannes STeLs zurückhaltend sein, seinem
Befehl gehorchen, schweigen, ennn e2T spricht, aufstehen und ihn begrüßen, ennn 27

kommt und geht, sich Z Schlafenszeit mıt 'arfüm und Mundwäsche schön machen,
In seiner Anwesenheit STeLs geschminkt Sein, NIC: aber, ennn er abwesend ISstT, SeiIner
hre oder SeInem Besıtz keinen Schaden zufügen, SECINE Familie und Freunde achten,
auch en napphes Einkommen als groß ansehen, SeINe Annäherungen nıe ZUTÜCR-
weisen, se[Ibst auf dem Rücken eInes Kamels NIC. ohne SEeINe Erlaubnis weder fasten
noch ausgehen. Sollte SIE 21Ne der genannten Regeln übertreten, werden die nge SIe
verfluchen, his SIE Sich /ihres schlechten Benehmens/ bewusst wird, /sie hat diesen
Regeln gehorchen]/ se[bst ennn ihr Ehemann SIE missbraucht.“ 18



Der Text STUTZT sich auf islamischen Vorschriften, die ın ekka1 Umlauftf WäaTien
Aufgeklärter
Is'lam? eue

und VOIll Scheich Nawawı Jahrhundert niedergeschrieben wurden,
seilne beiden Frauen, die arbeiteten und den nNter. der Famıilie verdienten,FEntwicklun-

gen ber ihre Pflichten elehren
In den meılisten muslimischen ern ist der ange. relig1öser Bildung die
2T0 Herausforderung, mit der Frauen sich konirontiert sehen. Seit den s1eb7]1-
geCI Jahren erwerben sich indonesische Frauen mi1t Verbindungen Organisa
tion Nahdlatul ama, die ber 4() Millionen indonesische Muslime repräsentiert,
diese Bildung 1n den pyesantren (Koranschulen). SO WaTrTen S1Ee gut gerüstet, sich
den Männern be1l der Interpretation des Korans und selner Begleitliteratur ZUZU-

gesellen Nachdem die 1La Uqud als das schädlichste Orientierungssystem
die 1n den oranschule ausgebildeten Frauen ausgemacht hatte, machte sich

eine ruppe Aaus Frauen und Männern daran, den Text eliner Ausgabe
miıt Querverweisen koranischen exten ber Frauen herauszubringen. S1e
konnten aDel deutlich machen, auft welche Weise deren Interpretation Irauen-
eINAlCcC werden konnte 19 DIie Neuausgabe des kommentierten Textes wurde 1n
allen pesantren Indonesiens verteilt und ist ein Versuch, das Denken künftiger
Generationen ändern.

Weltweıiıte Auswirkungen
Die atsache, dass Frauen unternehmen, den Koran selbst lesen, fand eın
weltweites Echo In einıgen Ländern fallen die uswirkungen eutlicher 1NSs Auge
als 1n anderen, doch angsam, aber sicher erwerben sich Frauen das erforderliche
Fachwissen, den Koran eigenständig interpretieren, und VOIl dort
eın Weg zurück. In dieser Landschaft, die sich HeEU VOT uns auftut, rleben
Ww1e Frauen die VOIl männlichen geistlichen Autoritäten gyesetzten Grenzen
überschreiten. Vor allem eutzutage, da muslimische Gemeinschaften 1n Wwes
chen ern gefasst aDen, en immer mehr Frauen ugang Bildung
und können AaUus der Redefifreiheit und den staatlich verbürgten Möglıic  eiten der
Gleichberechtigung ihren Nutzen ziehen. ÜC. änger 0omMm die maisgebliche
Prägung des sSliams allein Aaus den ernlandern Mittleren sten eNnnNur
Trado, ekre der Junta Islamica Aatlalana rachte dieses Gefühl 1n sSelNer
Ankündigung des internationalen Kongresses ber den islamischen Feminismus
1n Barcelona im Oktober 2005 ZU AÄAusdruck

„Im ontext moderner Gesellschaften, die edien eın großes Gewicht aDben,
USsSsS für Dluralistische Ausdrucksformen des Islams en Freiraum geschaffen werden.
Einen anderen Standpbunkt einzunehmen edeute den ruch mıt einem monolithisch
einheitlichen Glauben, den die Fundamentalisten durchzusetzen suchen. Alternativen
anzubieten, der Diskussion Freiraume geben und den ruch mıt hatriarchalisch
geprägten und einseitigen Denkmodellen erleichtern ist DON großerBedeutung. ()



Auf sehr verschiedene Weise rechen Hrauen männliche Autoritätsmuster aufl. SO Frauen esen
den Koranrief ZU. eispie die 1n USA gyeborene, oame  anische Islamgelehrte Amina

adu 1n der islamischen Welt einen regelrechten Tornado der Kritik und
wütende Kommentare hervor, als S1e 18 März 2005 als Vorbeterin 1n Manhat:

das Freitagsgebet Männer und Frauen eitete Kıniıge bemerkten SOIO:
dass weder der Koran noch der Hadith verbietet, dass Frauen beim gemeinsa-
1HNeIN VOIL Männern und Frauen die Itung übernehmen. Und WE eine
Tau das eriorderliche Wissen habe, die Freitagspredigt en, könne S1e
das Iun
Islamonline reaglerte miıt eiıner fatwa des onservatıven relig1ösen ers Yusuftf
Qaradawı, der erkl:  €, VOIl einem olchen Akt habe 1n der muslim1i-
schen Geschichte och n1ıe gehö Im Wesentlichen eschränkte sich se1ine
Argumentation auf den weiblichen Örper, „der mıiıt selinen physischen Kormen 1n
Männern NAaturlıc NSUNkTtTe hervo Keıines der Gegenargumente tTützte
sich auf den Koran.?1
IBG en der Veränderung mMusSsen eilic cht yleich hoch schlagen.
Muslimische Frauen gehen 1n ihrer Interpretation islamischer Vorschriften VOIl

einem reiten Spektrum VOIl Ansätzen Au  N Doch ehren Dekanın Dr
OUa| Saleh VON der zhar-Universität 1n zurück! gleic Karniereirau
und prominente OHNentliche Rednerin Fragen des slams, esteht für S1e die

eiıner Muslimin 1M Wesentlichen darın, „eine gewissenhaite er und
Hausirau sSe1InN. Der muslimische Mannn ist das aup der Familie und
erWenn eine Tau aber das Gefühl hat, S1€e könne eine Karrıere miıt ihrer
ersten flic als Mutter und Hausfrau verbinden, dann möge S1e tun  .6 DD

Vgl wwW.femininismeislamic.org/eng/.
Zum Teil kann den Inhalt dieses Beitrags ın meiınem demnächst erscheinenden Buch

nachlesen: Women Shaping SIiam Indonesian Muslim Women Reading fhe Our’an, Chicago 2006,
SOWIEe meiınem Artikel (jender and Islam, der 1n der Neuauflage der Encyclopedia of Religion,
erscheinen

Zainah NWAar, Gender Issues. New Directions of Islamic Thought and TAaACcTICceE. Exploring Issues
of Equality and Plurality. Reierat, das auf der internationalen Konierenz New Directions INn
Islamic Thinking ın Yogyakarta, W5 - 17 Juni 2004 gyehalten wurde

Vgl ZUIM Beispiel die Anmerkungen VOIll Souad Saleh 1n ihrem NtervieWw m1t Al-ahram
WeeRly, Oktober/2 ovemDber 2005,

Andere Verse 1 Koran, die ausdrücklich der IMp.  3l die Gleichstellung VOIl Männern und
Frauen ansprechen, Sind die uren 5 195: 4,124; LO 40,40 und 48,5.6

Brannon Wheeler, YINg the C(anon In Islam The Authorization and Maintenance of
Interpretive Reasoning INn Hanafı Scholarship, New ork 1996,
Na Z

Zainah AÄAnwar, Gender Issues, aaQ., und
Zur hermeneutischen Arbeit 1 Iran vgl /iba Mıir-Hosseinl, Islam and (jender. The Religious

Debate In Contemporary Iran, London/New Ork 19909; ähnlichen Nnsatzen 1n Indonesien vgl
Doorn-Harder, Women Shaping Islam, aaQ0 DIie Wichtigkeit einer Neuinterpretation der figh

hebt hervor: Kec1l1a Alı, Progressive Muslims and Islamic Jurisprudence. the Necessity for



Critical Engagement IEN Marriage and 100TCE Law, 1n Omid (Hg.) Progressive Muslims
Aufgeklärter On Justice, Gender and Pluralism, Oxiford 2003, 1063- 189
Islam? Neue 10 ern1ss1ıs erstes Buch lImmer och als Klassiker betrachtet: Beyond Fhe eil Male
FEn WICKIUN- Female Dynamics IN Modern Muslim Society, Bloomington/Indianapiolis 1975, Andere

gen berühmte Bücher VOIL Mernissı1ı S1Ind The el and Fhe Male 1le. Feminist Interpretation of
Women’s Rights In Islam, Reading 1991; Women and SIiam. An Historical and Theological
ENnquiry, (Oxiord 1991 Eın weıteres einilussreiches Buch VOIl erniss1 ist: Women:’s Rebellion
and Islamic emOTJY, London 1996
J! Vgl Merniss!], Women and Islam, aaQ., 38,
12 Vgl ZU eispie. ihren Artikel The Muslim Concept of Active Female Sexuality, IN Pinar

Ilkharacan (Heg.) Women and Sexuality 1n Muslim ocieties, 2000
13 AaQ0
14 Riffat Hassan, An Islamic Perspective, 1n Jeanne Becher (Hg.) Women, Religion and

EXU:  1y, eni 1991, 102
15 AaQ., 104
16 Rıiffat Hassan, Religious Human Rights In Fhe ur’an, John Wiıtte, Jr./Johan D).van der

Vıjver (Hg.) Relig10us Human 2  S In obal Perspective: Relig10us Perspectives, Den Haag
1996, 361-380, 361 Vgl auch ihren Beitrag 1n Gisela Webh (Hg.), Windows of Faith. Muslim
Women Scholar-Activists In North America, New ork 2000

Forum Kajlan Kitab Kuning (Hg.) Waja Baru Relasi Suamı-Istri Telaah Kitab 'Uqud al:
Lujjayn (Das U Gesicht der Beziehung zwischen den Ehegatten. ber den Kıtab Uqud),
O2YVi 2001,

15 Vgl Kitab 'Uqud al-Lujjain, Surabaya 1985,
19 Das gesamte nternehmen der Neubearbeitung des extes kann 1n den Kapiteln und

me1lines Buches Women Shaping 'slam, aaQ., nachgelesen werden.
20 Vgl Gender Jihad, veröffentlicht auft der ebsite des Kongresses: www .feminismeislamic.

org/eng/.
21 Vgl Abdemur Prados Artikel 0U Fthe Friday ayer led by Amina Wadud, 1 nternet

uıunter wwWwW.studyıng-islam.org/articeltext.aspx=955 und unter: www.weblslam.com.
Vgl Al-Ahram WeeRly, Oktober/ November 2005,

Aus dem Englischen übersetzt VON Franz Schmalz


